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„Geistreicher Wortwitz“
„Viel Lärm um nichts“ wird im Lippstädter Stadttheater gespielt

LIPPSTADT � Regisseur Lee Bea-
gley hat die romantische Ko-
mödie „Viel Lärm um nichts“,
die am 11. April im Stadtthea-
ter Lippstadt zu sehen sein
wird, mit dem geistreichen
Wortwitz um die Brautwer-
bung von drei heimkehren-
den Soldaten für die „bremer
shakespeare company“ wie
eine filmische Rückblende in-
szeniert:

Beim Kramen auf dem
Dachboden fallen Jugendli-
chen Alben mit gerahmten
Fotos in die Hände. Männer
in Uniformen des 2. Welt-
kriegs, Frauen mit schmalen
Kostümen lächeln in immer
wieder wechselnden Grup-
penkonstellationen den Be-
trachter an. Vom Grammo-
phon erklingt Swing der 40-
er Jahre. Verbirgt sich hinter
den goldgerahmten Bildern
eine bewegende Geschichte?

Die drei Männer Claudio,
Benedick und Don Pedro keh-
ren aus dem Krieg zurück
und statten einem alten
Freund in seinem Haus auf
dem Land Einen Besuch ab.
Romantik liegt in der Luft.
Claudio wirbt um die Hand
der schönen und sittsamen
Hero, die er mit der Hilfe sei-
nes Freundes Don Pedro auch
erhält.

Aber dann führt eine bösar-
tige Intrige des unehelichen
Bruders Don John in eine Ka-
tastrophe. Eine Intrige muss
der heiratsscheue Benedick
„erleiden”: Seine Freunde
verkuppeln ihn mit der
„Männerverächterin“ Beatri-

ce.
Die Veranstalter verspre-

chen „eine heiter-romanti-
sche Komödie mit spritzig-
geistreichem Wortwitz, die
Dialoge oszillieren zwischen
streitlustigem Flirt mit ernst
gemeintem Hintersinn.“

Zu dieser Veranstaltung gibt
es um 19.15 Uhr im Zuschau-
erraum eine Stückeinfüh-

rung mit Linda Keil.

Viel Lärm um nichts. Mittwoch,
11. April, 20 Uhr, Stadttheater
Lippstadt. Preise: 16-20 Euro, er-
mäßigt: 8-10 Euro. Kartenver-
kauf: Kulturinformation Lippstadt
im Rathaus, Lange Str. 14, Telefon
02941/58511, post@kulturinfo-
lippstadt.de; Mo - Fr 10 - 18 Uhr,
Sa 10 - 14 Uhr.

ALLTAGSPOESIE
Die Reihe „Alltagspoesie“ wird heute mit einem Text von Maria
Sperling fortgesetzt. Diese Rubrik bietet allen heimischen Gele-
genheitsdichtern und Hobby-Poeten ein Forum für ihre Werke. Die
Arbeiten werden in lockerer Folge veröffentlicht.

Wie du den Wind trinkst.
Wie sich dein Durst, dein Hunger,

ins Birkengrüne flicht.
So licht das frühe Grün, so lind

der Wind, so jung, jahrtausendjung
der Schrei im Wort Erlösung:

ein weißer Schmetterling,
der sich verflog, nun, irrend
in Ekliptik, Mauern, Kälte,

den Frühling sucht.
Und die Dämonen lachen.

So tränenlos die Trauer
im Blick Maria Magdalenas,

der Alabasterkrug so transparent,
so weiß im Grab das Linnen.

Und unterm Grab die Quelle, nie
versiegend, sagt im Schweigen

das Wort dir zu, so frühlingswund
im Duft von Aloe und Myrrhe:

AUFERSTEHUNG

Dieses Ostergedicht stammt aus dem Buch „Taubenauge und Holunder“
von Maria Sperling.

„Viel Lärm um nichts“ heißt es am 11. April im Lippstädter Stadt-
theater. � Foto: Menke

SERVICE

Hören
Soest
Donnerstag, 29. März: Peter Karb
Abend, Blues (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“, Info-Telefon
02921/31101)
Mittwoch, 4. April: Young Pub
Music Night mit One Oak und Do-
reen Drohlshagen (20 Uhr, Gaststät-
te „Alter Schlachthof“)

Bad Sassendorf
Samstag, 31. März: „Frühling mit
frischem Schwung“, Konzert des
Soester Jazz Ensembles (19.30 Uhr,
Kulturscheune, Telefon 02921)

Lippstadt
Freitag, 30. März: Klagelied, Mu-
sik zur Sterbestunde Jesu mit Janina
Hollich, Gesang, und Roger Brett-
hauer, Orgel (15 Uhr, Marienkirche)

Sehen

„Klang der Frömmigkeit – Lu-
thers musikalische Erben in
Westfalen“ (bis 20. Mai, Museum
Wilhelm Morgner, Telefon 02921/
103-1131)
„reFORMation“, Künstler des
Landkreises Elbe-Elster und Gäs-
te (bis 7. April, Kulturforum Kirche
Neu-St.-Thomä)
„Muster und Strukturen – das
sortierte Chaos“, Arbeiten von
Anna Schmidt (bis 15. April, Kunst-
saal, Telefon 02921/6663346)
Brent Birnbaum „That’s what
(s)he said“ (bis 27. Mai, Raum
Schroth im Museum Wilhelm Morg-
ner, Telefon 02921/14177)

Liesborn
„Prachtvoll!“ Goldmünzen aus
drei Jahrtausenden, 11. geldge-
schichtliche Ausstellung (bis 25.
Mai, Museum Abtei Liesborn)

Lippstadt
Michael H. Rohde „From Below“,
künstlerische Fotografie (bis 14.
April, Galerie im Rathaus)

Erleben
Soest
Sonntag, 8. April: Markus Krebs,
„Permament Panne“ (20 Uhr, Stadt-
halle, Telefon 02921/363303 – aus-
verkauft)

Lippstadt
Sonntag, 8. April: „Wort am Sonn-
tag“, Alfred Kornemann liest Ma-
xim Gorki (11 Uhr, Stadtmuseum)
Sonntag, 8. April: „My Fair Lady“,
(20 Uhr, Stadttheater)

Bassist Laurenz Butzke (13), Posaunist Moritz Kröger (12), die Saxophonisten Jonathan Vogel (12) und Jonas König (13) profitierten vom
Riga-Ring-Stipendium. Daneben Bandleader Patrick Porsch (rechts) und Musikschulleiter Ulrich Rikus (Mitte). � Foto: privat

Aus Klein wird Groß
Musikschule mit Förderung von Soester Nachwuchsmusikern zufrieden

SOEST � Vier Mitglieder der
ehemaligen „Little Big Noise“-
Band haben den Sprung auf die
nächste Entwicklungsstufe ge-
schafft. Das ist das pädagogi-
sche Fazit der Musikschule
Soest, die das Projekt mit Unter-
stützung des „Riga-Ring-Stipen-
diums“ realisierte.

Vor vier Jahren hatte das Fa-
milienunternehmen Her-
mann Siedler, Betreiber des
Einkaufsstandortes Riga-
Ring, das Stipendium ins Le-
ben gerufen. Heute spielen ei-
nige der Stipendiaten auch in
der renommierten westfäli-
schen „UniJAZZity“ Big Band
in Münster mit. „Für uns Pä-
dagogen ist das schon ein tol-
les Ergebnis. Ich bin wirklich
stolz darauf, dass die Kreis-
stadt Soest im Bereich Jazz so
ein Gewicht bekommen hat“,
resümiert Musikschulleiter
Ulrich Rikus. Er hatte sich
von Anfang an dafür einge-
setzt, dass das Geld aus dem

Stipendium einem Ensemble
zugutekommen sollte und
nicht einem Einzelmusiker.
„Das wäre vielleicht in dem
Alter, in dem diese Kinder wa-
ren, nämlich damals 8 oder 9
Jahre, ein zu hohes Risiko ge-
wesen. Heute kann man sa-
gen: Hat funktioniert, hat
Vorbildcharakter, wäre ohne
privatwirtschaftliches Enga-
gement nicht möglich gewe-
sen. Bitte mehr davon!“

Üben mit Spotify
und Youtube

Riga-Ring-Geschäftsführe-
rin Ulrike Ostermann signali-
sierte, die Unterstützung fort-
führen zu wollen: „Es freut
mich zu sehen, wie viel Spaß
die Kinder mit den Instru-
menten haben. Wir möchten
auch in Zukunft weiteren
Nachwuchsmusikern dabei
helfen, sich mit der Musik zu
verwirklichen.“ Für die vier
Jung-Musiker, die bei der

Stange geblieben sind, bedeu-
tet dies, sich weiter mit Mu-
sik zu beschäftigen, in das
„Burning Big Band Projekt“
der Musikschule hinüberzu-
wechseln und natürlich auch:
täglich zu üben. „Das Üben
macht aber auch Spaß inzwi-
schen“, sagt Bassist Laurenz
Butzke (13), der freimütig zu-
gibt, noch vor zwei Jahren
eher „zum Jagen getragen“
worden zu sein. Posaunist
Moritz Kröger (12) berichtet,
dass Üben ja auch bedeute,
Jazztitel auf Spotify oder You-
tube anzuhören und mitzu-
spielen oder nachzuspielen.
Die Saxophonisten Jonathan
Vogel (12) und Jonas König
(13) bestätigen: Musizieren
macht in erster Linie Freude,
auch wenn man üben muss.

Ulrich Rikus ergänzt: „Da
geht vieles über das Gehör; in
dem Alter hat noch keiner
Lust, sich mit den Verzwei-
gungen der Harmonielehre
auseinanderzusetzen.“ Die

Wurzeln der jungen Musiker
sind vielfältig, Moritz Kröger
etwa hat über das „JeKits“-
Programm („Jedem Kind ein
Instrument“) an der Georg-
schule zur Posaune gefunden.
Für Ulrich Rikus ist inzwi-
schen klar: „Nach diesen vier
Jahren bleiben diese vier
Jungs der Musik treu. Die Mu-
sik wird sie durch die Puber-
tät begleiten und dazu beitra-
gen, dass sich ihre Persön-
lichkeiten weiterentwickeln.
Ein schönes Beispiel für
Nachhaltigkeit im Musikun-
terricht.“ Rikus sagt rückbli-
ckend zur „Little Big Noise“-
Band aber auch: „Jede Forma-
tion hat zu ihrer Zeit ihre Be-
rechtigung. Diesen Jungs gibt
die Musik Halt während der
nächsten Jahre. Anderen gibt
vielleicht der Fußballsport
den entsprechenden Halt. Es
geht nie um ein besser oder
schlechter, sondern darum
Kinder, in ihrer Vielfalt zu
fördern.“

Tanzworkshop „ The Exchange“ in Arnsberg
ARNSBERG � Mit dem Tanz-
workshop „The Exchange“
kommt auf Einladung des
städtischen Kulturbüros das
internationale MichaelDou-
glas Tanzkollektiv nach Arns-

berg. Innerhalb des Work-
shops werden die Teilnehmer
Teil eines choreografischen
Systems, das nicht auf kör-
perlichen Fähigkeiten be-
ruht, kein Publikum kennt

und nur aufgrund der ge-
meinsamen Aktivität funktio-
niert. „The Exchange“ findet
am Donnerstag, 19. April,
von 17 bis 19 Uhr in der Alten
Turnhalle des Gymnasium

Laurentianum statt. Es sind
bequeme Kleidung und So-
cken zu tragen.

Anmeldungen bitte an das Kultur-
büro, Telefon 02932/ 2011120.

Vivaldi, Händel, Mozart
Musik in den Ostergottesdiensten im Dom

SOEST � Der Domchor gestal-
tet die Karfreitagsliturgie am
30. März um 15 Uhr mit A-ca-
pella Werken aus Renais-
sance und Moderne. Unter
anderem ist das „Ave verum“
des Briten Philipp Stopford
sowie „Immortal Bach“ des
2014 verstorbenen Norwe-
gers Knut Nystedt zu hören.
Außerdem erklingen „Popule
meus“ des Renaissancemeis-
ters T.L. de Viktoria und das
gregorianische „Crucem
tuam“ für 1-stg. Chor und so-
listischen Versen.

In der Osternacht, 31. März,
um 21 Uhr interpretiert Ste-
fan Madrzak festliche Orgel-
werke von Antonio Vivaldi
(Domine Deus aus Gloria)
und Georg Friedrich Händel
„(Ich weiß das mein Erlöser
lebt“ und „Halleluja“ aus
Messias). Am Ostersonntag, 1.
April, um 11 Uhr singt der
Domchor die französisch ro-
mantische „Messe breve“ No.
7 von Charles Gounod für
Chor und Orgel. Neben ihren
eingängigen Melodien be-
sticht diese Messvertonung
vor allem durch das anrüh-
rend „O salutaris hostia“, das
im Anschluss an die Kommu-
nion erklingen wird. Die Or-

gel spielt Daniel Tappe. Als
Nachspiel steuert Stefan
Madrzak die in die Entste-
hungszeit der Messvertonung
fallende „Toccata G-Dur“ von
Theodore Dubois bei. Die
Ostervesper am Sonntag um
17 Uhr wird von der Schola
des Männerkreises mit den
Wechselgesängen und Psal-
men des Festtages gestaltet.
Am Ostermontag, 2. April,
um 11 Uhr stehen Werke der
Klassik von Wolfgang Ama-
deus Mozart und Francois De-
vienne für Klarinette (Andre-
as Hermanski) und Orgel (Ste-
fan Madrzak) an.

An Ostern wird es im Dom ver-
schiedene Kompositionen zu hö-
ren geben. � Foto: Dahm

www.khadi.de

Natürlich Haare
pflegenmit Khadi.
Der neue Online Shop für natürliche Haar- und
Schönheitspflege nach ayurvedischen Prinzipien:
khadi.de

10€ Code: SOEST1

Welcome-Rabatt bei
einem Einkauf ab 25 €,
gültig bis 30.06.2018.

— Anzeige — — Anzeige —


